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Bezirksvertretung West

*€dsch5ftl che Jugendbi -
ung*lbeir, ambulänler B*
euerim Bewo rönigshof

GB'Jugend NRW. Bl. Rund
m Sl.Josef Bündnis Krefeld
ü ToleEnz und Demolßtie, Rore Anlit KEfeld
ommunäpolilsch€ SchweQunhe n KR JrOend
ildunqspoliil, Arbeii f(r rEnsrutu€les Zu*

nleben und qeoen naiiodalislische Helze, Unler
üCung sozialer/$lidarischer Inilialiven und Po

ie herMh€nde Krefelder Kommuna polil I 'sl g
lägl von Enkcheidungen for krelne Inte€ssens
ruppen. E n rebenswedes Kefed für Kinder, Ju
end und die nofra. und genngrerdienenden B
öll€rüng brauchl Engägemeni und DrucI von ün

n diosm sinn will ich mir d€r Pänei DE L|NK
relelders@ale lnilialiven auch im Rät

Die Kandidallnnen l0r die Be2irksvedretung€n
Kefe d Hols, K@feld Sild und Kreleld Ued ngen
slellen wi im Juni lor Der Kandidät l0r K€feld
Fi.cheln Joh.nne. Ebenhuth kandldien auch l3r
den RatderStadt undwnd äufSeile 3 vo€esie lt.

Bezirksverlretung Nord

Universiläl Duiebu E Essen

aklives DlDFJuge nd milg lied

Di€ polil schen Schwerpunhe sndl
Jugend, Bildung IntegBlion, Frcmdenfeindich-

rch möchle mich aklv lür ein e2iales,liedliches
und gerehtG Kreleld einsten, in dem dle Ge-
melnsamkeiten ünd das Miteimnder der M€n-
sch€n im vod€lqrund srehen. F0rdie R0cknahme
von Schulqelden und Studieigeb0hen um eine
chancengleichhen fu. eine gule Bldung zu ge,
wähdeisten. Sowie legei Rassishus und Sozi-

Bezirksvertretung
Oppum-Linn

Geboren am: 1S69 in Krefold

Jugend- und Au*ublldondenv€dretunq (JAV),
don mehreG J.h€ 2. Voßilzende. lm DGB
Kreisju s€ ndvo 6 Eender (KJA) VedEuensmann.
irein peßönlicher Schwerpunkt isi es, den K@teL
dem und K€feldeinnen zuzuhdcn, ihre Angsl€
und Nöle zu veßlehen und diesen mil d€n Mög-
lichkeit€n, die mir die Pollik bi€lel, so reil wie
möqlich enlgegonzuwi*en. Damil möchle ich dle
Lebensquäl läi fof Kefelder und auch ltjr Kefeld

Polllik zum wohle Krelelds und vor a len Ding€n
njr rehr Menschlichkeil und Eozlale Geechlqket
fllr Krcfelder und KEfeldednnen

Bezirksvertretung Ost
M.ntr6d aüdd.nnn I
Gebo€n am 2.1019,51 l-,B6ckEede be Biereletd -)

'rileine schwe.punkte in der komhunahoft;h€n
Adel in KEfeld lleQen in den Bereichen Soziales,
W scnaft und Sladlenhdicklung
Derdezeitge heßchendo NeolibeEismos in der
BRD und $iierAuyirkung äul3ll€ Leb€nsbeei
che der lvlen*hen häl mich b€wogen in die Padel
OIE LINKE einzulrelen. ZelmeinerAdeil in den
kofrmunaen Gremien ist die veöe.*rung der
Leben*ituälion der in un*rer Stadt $zial B+
nachleiliqlen und Ve€esenen H€dor rerde ich

Bezirksvertretung Mitte

Schwerpunkte: Mig€tion und
Integ6llon. Aöeit und Sozia-
les. Möchte sich dafüreinsetsen, dass die Le-
ben$ituation der'kleinen Leul€' veöessedwird



DrELTVKE KREFELD original sozial!
L Fürsoziale Gerechtigkeit und umfassende Demokratio in Krefeldl
DrE L/JVKE KFbld fin unte. d iesem Nanei das eßt€ Mal zu d€n Kommu nalmh €n a n sie steht l0r rolldadEche.
s*lale, efranroatorische und Ökologische Politik wie tur dre Grelchshlllung von F€uen und Mann€m. wn sind die
Altem.live zu den or€bfi.n€n P.n ien und deen Wirbchatts-, ceso $hafre und SEdt€nlwicktungsp.t ük.
D/E L/NKE KElbld w d d € ScheeFunkie ihq Aöeit auf die Beciche Kommun€te Sotätpotitik, Bitdungspotitik
Intsg6lion und eine kon*quente Ufrrelt- und EnoEi€polit k regen. wif reden uns slari mehei frr ehe
Demokalisierung h der Komnunalpolirik und uns m r .ll$ KEfi qegen Pi€äsietunqsbestßbunsen einsetsen.
Das Leben in u.*d sladt vela ndert sich du rn eine ft)r6ch Eitende eziale spaltung in Roich und arn, n

"Bseryerd €nend6' und M.mch.n, die tu Billiglöhne afteitEn moss.n od€r w.ödoB sind. Di* fthn zu VeEmonO
u nd Spaltung, Ausg 6Eu ng u nd D€moliqonq aesondeß betEfibn sind hi.Mn Kinder, .lleineriehende FEuen und
Männer ewie ane Men.chen. Beh ndene und €in gEß€rTeirderMoEnunnen
Wir kämpftln datom, dass in unsd SEdl ni.m.nd in die eziale lelation geddngt wid. For.116 M€nsch€n mßs
gleiohe s@iale, kultu relle u nd d€mokEtßche -reirhabe gesioh€ft serd.n Sozi.t6 G€E Nigk€it €ftrden sdiäb
$lidai*hs und ökologishe Kommunen

r A!be[, von ds die Men$hen l€b€n kÖnnen, b@hlbaren und konfodab]€n WohnEUm, Geeundheil guie
ai duns fiit all6, uw.ltlrElndriche MobitiräI, Ku tur und Fß zeit tof ale

t grundl€gende Bedaftsich€rung tur are durh öf'eniiche D5s6irurc6oE. in d.mokEliacher Konbne siatt
Privalisierung d6öfibndichen Erqentums

. Neii zu de. HalE - GeE€n, und - $range sie nooh in KEt sind - di. Dämpfung ihe. unsziäten Fo gen
' gle ichbe@hl grE Teilhsb. a m g*nschaftichen Leb€n 3t i Diskriminietung f0 r Mann lhd F6u Ju nge und

Al!e, Beh ndefte und Nichrbehindede, sichedeit und IniegEtion tu Einwandednnen und Ft0chuinse släfl

. Zuga ng zu s@ial6r u nd sh urischer Br dung unabhEng ig rcm cetdb€olet der Eriem, canztas sp ahe n
Kjnd€aän€n und sdulei und eine 96und€ mme Mahtzeir am Tag tu ale Kindq und Jug.ndtichen

i umEss.ndodemokEtscheMitwirkun!

Wf rcll€n $z äl€, l.b€nswerte und denokEt *h6 Sl:ldre und cemei.den i. ganz Nod/n6in-W€sfa en. Wi sagen
greichzetig, da$ dles6 zielnurereichl rerden kann. ßnn der Einnu* dd Bänken Fondsundcoßkoizeheäufdi6
po tri*nen Enrscheiduigen in NRW und *inan Komnuien enrschod€nd zu clqedrängtytd ünd stuktußn der
u nmlue baren Borgerlnnenbel€il gung sdohr aut sudlisher €b äuch . ut Bdirk*bene (z a. shdtbeilaE) gesch.fibn

2. Für ein soziales Krefeld

Sdiälpoli0k end we*nurch du6h Bundsg*tse bestimnl D/E U/VKE bekämpfr d.n mä$i€n Soziaräbbau durch
d e von sPD lnd Gdnen beschLe$n€ Agenda 2010, die Ha/E€€seE€ und deEn For.rohruiq unier der coßen
K@r bon vd cDU lnd sPD. DrE UXXE l.t ortgtn.t .eht. D6r sdia sbbau b.hsEt aoch die kommuiate Ebene. wil
Mllei, dass kofrmunale Sozlalpolilik ihe Mögl chkeiten nuts! um so tange gegenzuhatlen bis der Abbau auf
Bund*bene gsbppt reden kann.
als di*m selbstveßthdn s un$B Po tjkansptuches he6us l€iEn rdielbtgendenFodetoiqentdaereichd€r

. Exiscnzschdmda Finädieruns arrer Krcf€ld€rsdialdiensk! uid s@iatbeEtunssrelon

. Ausb.u der Schu dneöeralungssl€lien
r ausb.u d€r p€ycnMraren Bedung und B.gleilunq n&h dem Milen Buch d6 sotdg*ts$ (sGB)
. au3b60 der Hllfed l0r AlleineEi€hende
. konsequenie Edohung ddan*hldef s@iataöeirer und sdiatpädaqogen (z B slr4hvotcö
. Odbudshauen und - männer lif arre Aere che
. Ehalt und Ausbau von F6lenhäuseh
. konseCu.ni* Auf- und Ausbau des Otrenüichd Bshäfligungs*kloß mit €x slensich€nden



$ralveßicierungsplllchlige. Arb€ilseöä[nisen bei einem Mindestlohn von r 0 €/SM.
€in S@ialtickel fiir den ÖPNV fi]ll alle G€ ngved ene.
Einfthrung eines SdialEdfe frt die VeEoEUnO mli Eielg e tor Geiigwdiener
U b€mahhe def rErstch lich€n Woh nunqs , Hei2 u nd N ebenkGiei bei Leistu ngsem pfängeh nach dem SGB
wle die Abslderung einer nensoheN0rdigen A€tr€uungMeHlgung beondeß von kEnken, ältercn lnd
piegebed0rfr lge. Men$hen
unMnd unq aller 1 - Eurc - Jobs in sdialv€Gichflngspfrichlioe Bshäitgungsvedabisse n&h taiilchen
Bedingunoen und einem Mhd6üohn von 10 gsld.
Erhöhung d* S.Ees fllr ängem*ne Kaltrnieten wn L€ stungsBmplängem zur V€m€idung von

Schaffung von WohnEUm ilr Äliere. Behindene und Mdsch€n m r g.dng€m Einkomm.n zu beählb.En
Prcisen - auch in GeneElion€nhä$d und WohnOenein$haflei
Weihnachtsbeihi te for alle Kindor aß F6mili€n mil Oednqem Ehkommen
Sofonig€ Einsrollung ds Echi:widdgen Pau$hatietuissvedahren b€i HeizkGlen nach dem SGB
elnen Zush$s der Siadt Kßreld zur D*kung der P$onaL und B€tri.b6kosr.n ftr das Aö€il3 @nrnrrum

3. Integration und gl€ichberechtigte Teilhabe Krefeld gestaltenin

D/€ [/NXE Keferd *tzt sich ftr dei gem€ins m€n Ka mpf um akzepta nz GretchbeEhllgung und Gteichsieluig ein.
F0r uns g ibt * k.lne Auneilong der Meischen in ,echl€' und zugsa nd.ne Daußche wir Mrren keine TEnnu nq in
EU-Borg. nn.n mn mehr R*hien als Ein@hnerlnnen aus and€ßn Länd.m, die schon Jahdehnte hier eben und
.r'o.ir€n. wr Nllen € ne Geserrshafr, in der @htlich6 und $zi.t. Gt€ictrh€it ku tuefl€ vre rä[ lnd entvrtckette
d6mokErisch€v€nülni*a ftll arre dre Leilprinz pien sind. wirmll€n solid. Et und IniegEron siati Diskiminteruno
unda$gEnzung. D€sharb iodem $.

t d e Einrühruno d€s Konnunalwahlrechts for a l€ Mig6nthnen
t dre Eßehung d4 Aus and€ö€i€ls durch €inen r.r€grä oneusschu$: gteichgeslet[ und stimmbeEht gt ei.

ande€ Ralsaush0sse
t die Schaitu.o ei.6 komnunEl€n Amiee f0r MtgEdon und InlEsEtion
t die Durchiühton0 kommunalerlnle!ElionEkonb€nzen
t dre E6lel ung eh6 komnuns en Konz€pi: tu hreq6üo. und G eidrst€Iung
t die inte*ultu@lle Öfi.unS und Kompeienbtadung der V6m[ung
t ein kommunal$ mhnEumpolili*hes Kon4pt, das d€r Abs.noftung und $ziälkutlE I bedinqtr Ghetob ldung

r öibndicn s€itden€ inredotuelle Pojekle und aNaEq insb*ondeE im Be€ich der Jugendaöeil
. zusäts iche FordeEnsobot f,ir Kinder aus Miq€ntenbmili.n in KilaE und schuten. Datunterfäflr rnsbs.dee

die Föd€rung der HerionnsspEch€ Ford€rung änriEssiis.hsArbett an den Shutei
. eine humane Flochüingspolifk h i€zu gehön d ie ̂ bschaitung beslEh€nder Sam molu ntErkonfr€, die Sftllku nq der

Ausländeßhrlich€n B.Erun$kommi$ioi, Siohe6tattung ds shutisch€n A$bitduhg und ds med z iischen
VeßoBung, Veöds*rung d* BerEulng und Bteib€@ht tr.umätßieri* Ftochdtnge uM oprer von

' den Belfill der sEdr KEbld zum eutuoälrhen _Netswod( si{dr6 for M€ftch€nr4hre'
' SchaftnS eines h.la.nden Netswe*s tor M€nschen ohn. PEpieE
r 8eitrin zun bundesdeutsche. "NeEsoft Xindd ohne A,{enthatf

4. Starke, freie, selhtbewusste Kinder- Bildung: ein univeßelles
Monschenrecht!

O/E LINXE sill dä* jedem Mensche. in un$@ G.s|kcnan der zuqanq 2u W*nschafi Bitduns, Kulur und
hlt'maiioi emogliohr wi.d. B ldung mGs den Anhrdetongen dd sich E*nt varändehden G4 $haft e.tsp@hen.
Si€ mu* zum Zi. h.b€n, Men*hen in die Lase zu v66.ts€n, *tbdn summr, nttbeslif,nend, etidäi$h ihren ptaE
in d eser Ge*lr*han, in KJererd ,ie auoh n NRW und d€r Bondesepu b k & fndei. Bitd uns muss jeden K nd
emog chei, sich se nen €igenen Fähirqk€iren und Mög rchkeit€n enlsprechend zu enlwicke n und enr,btren Datum
ou$ B dung jedem Kind in un*6 G*ns.han greichemaßen zugängig soin, un€ntg€lfich rnd lnabhängtg von



Al duig ist 44 Landeßache, aber d e Kommuno häl Hand ung*pielräume, die genutst weden mo*n.

+1 AE UNKE. Kllleldt,itl darum in.let Elenentaftil.tung ein fiirl
. ein en Rechlsan spruch auf ein6n Kl:-Plaä fijl ted4 Kettltder Kind voi Aitaig an
. den €lfo rd€dich€ n AGb.u von K ia-Plälzen, d e ge boh renlrei sind und in a terslemisohten Kleinsru ppen eine

Blld ung von Anrano a n .icheEte len: d es sch ließt ein gFund€s koslenles M inagogn e n
. bedadsge@hte und sh.orhahe PläEe tu €116 Kind€r, di€ den zu6.mmenh.[ irldem eir 3ind gegen

Zugangsb&hränkung€n
. B€treuunse und ofhunsszoiren, di€ ein€ s€rubiärEkert von Mstem ond värsm emögrchen
. eine kmmunde E nstellunSspo iük, relche die Ooaräkallon der Eutehedinen anhebt
. die V.rinS€ru nS ds Grupp€nSößen und ehe emebliche Veöeseruns des PeMnal*hlossels in KEfeid 0 b€r

den KlBiz(Klideöildunqsgesee)-sohl0*l hinsus
. kommunale ve€ntwortrns fill E hmdinr chtungen, indem den Kßferde. Eindchtungen ber den durch KiB z

snfa enden VeMa tung$ufuäb€n g.holf€n wirJ und lh.en PeMdal in Enopa*. aus defr kofrmunalen
V€nßtungspool zu V€ntgung O6rerrt lird

. di6 Piichl Kßtuld€r B.höd€n, die Ertem 0ber dre Rechlsänsprücte auf KindeöenEuuis zu inlom ecn

. dle MÖSlichkeit änq K.ereldq Kinder, spabstens im l€tst n Jah| vor dd Einschu ung eine Elemenlr€indchiunq

4.2 Schulpolltik- Aufgab. und ttöslichkoibn do. Kommuno

D/E L,VKE in Kreltlld w ll das SohulsysrEm v€lbesem. T6E wrdeBtands ds Land6cgietuig gegen angees
gemeinsmes Lenen gihr 6 kommui.re Mögrichkerien, die,Eine sohule for a leIobs die kommunalo
Schulentwioklungsplanung zu .reichen. oie rommuß K.efeld hat reitgehende Hsndtungsspi€t.Aum6, di. un€bhängig
von d$ Land6sEli.rung .ind: ,oie Gemeinden ars schuirEgor oaanisigEn däs Ödich. s.hut.ng€bor ln .Eenef
Zusiändigkeir und V€Enrwortung. rm Rahnen der Vo4abon d* Schutg€setsd sind si€ beEchljgt Schulen 2u

id aufzulö*n' (schuls*eE NRv!i).

. die Wede@ ntührunS dof Wbhnodbindlng rot cruid$hotednnen

. jaheangs0be€reibndgB L€m€n in der ctond$hule und ds seit€d0hcnd€n Schul.n

. oin€n P aE sn sin€r G€*mi!.hure ftll teds K nd. das di* *{n*hr
! Etrichtung von GadiaOeehulei frit kGled@m Miiag*sen
. kosEnl0$ S.hurbocher mr arre xinder
. E6r.nunS dd KL*nEisenkoshin hr lftder aus F5m €n mft genngem Einkmmen
. ein€ Ein.dr lun$b.ihirL rirr Kinder aus Famiti€n mit ge nqem E nkom men
. AbschafunS d* ,Sitsenbleibens'
t soroftge Abschartu.S der Koptnobn
. die Einrid unS von Ob€ßluhn4ntren, h dene. die bsbhenden gymnasia €n Ob€ßtuien zus.mmenqerä$t

rerden, um sohole nn€n.in bE r g.ftrched6 angebd an wshlmöglichkBihn rcn Grund- und Leisrungskuen

. Födetong der nusisdron BldunS

d3 fliqrantonklnder
g€höEn 2u d€n b&nd€ß benachleirigted Kindm in un$cm Land, 3ie bEochen e ne bsndee Födetung.
orE rrNKE KEEId setzl srch d6halb ei. for

! den Ausbau des M utteßpEchlich€n U niemchG
t Fo.lblldung der Lehednnen m I d.n Fächem Deubch als ZwiEpEoh€ bd. DeutEch 5b FEm&pßche
! uilerstouuns du rch d e RAA (R6s onal€ a|ben*iene zur Forderung rcn Kind€m und J ug.ndlichen mir

zMndeto.qsgeschichi€) oder dia schurveMrbng bel der oQanielion wn MunoEgEchlich€m unienicht und
seiner Einbeiehung n ds uniefichtsiaq an allen schul€n

' VereinbsrunS fli*h€n d€r Sch! reMa]tung und den S.huten ob€r di€ höchstrdögticne Födetong der

' Bildu nSsbe€lunS for MiSEnl.nellem mh dem zlel ihns r lle P€ßp€kfvdn till lhß Kinder zu ersnnen



it./t Die Kommüne ab Trä9or von Au8bildung
hat eine be.ondee veDilchhino der jungen Geno€lion g.gen0ber. sie birder meist in veMrilnqsbetofen aus. aber
sie be$haitgl daruber hinaus Men$h€n n vi.len .ndeEn Betuiei. Daher ell die sradt Kretuld Ausbildungspbtse in
allen berufiohen Bereiohen schaffen, n d€nen sie eb€nfa rs Sesdäfltgung anbietel.
N*h Auf.BBung ds I/VXE /. hal die Sladt Keteld einen besonderen Aufirgg und eina b.snd.E VeEnt$€dung
g€enober den Jogendrrchen, die hier leben. D€shalb musE die sradt KEferd b.cäB in ihEr &hurporäik ar e
A.strengungen zui E ohung d ef Schu ls bschl0* de. S.h0 ed n nei untemehmen.

Dahq till DrE,Nr€ Kefeld daf0r e nl
. ds die Stadt Kreteld s. r obd d an eEenen Eedarr h inaus a usbitdet uid da bei e uch sobne B*ö€n n n€n

aingend b€dlckichligl, die aof dem sog. lreien Ausbildungsmä*t €hd schl€.hra Ch.nen haben. Die
städtschen Beschäfligten sollten mind6iEß di€ soziär.irukbr Kreferds abbirden. die den Aiüeit der
Fodeßohul-rüsolvsunnen und MigEnllnnen enlspricht

5. Konsequente Umwelt' und Energiepolltlk filr Kßfeld

Jedes kmmuialpolilische Handeln mus kon*qu€nr aul umrertschuE hli 0beomfr @rd€n. o/E u/vKE unt6ct0tst
d€n KEmpf um 6ko ogi*he aliemari€n auf allen Gebieten. umtrhs.huE, Aöeirsp ats€ und $ziäre sichedeit bflden
tuf uß ein€ Einh.tl und dodd nicht geOeneinander ausg€spi€[ red.n. O/E l/ /XE Kreleld üjtt for den vo@ng des
Edalls der Umrelt vor Kapitalinteressen ein. Di€j€nigsn Menschen leldei an slärtsten unter dre.klsen Ws$er
wl!€stolsr Luff täm, RadlFktiviurt und veeuchte. Boden, dio sich aus än.nziall€n G runden dem nicht entsiehen
.d6r d.!€g.n scnots€n können.

D,E LrNKE Kereld titl deshalb ein tllr
' d6n Stopp d6 N€u b€us d€6 Stein k hrk€f|wei€ im Ch€mpElk U€d ino.n, ststid**n den Bäu eh6 cas, u.d

Dafrofruöinenk€nwod€s
! eln verboi d * weitedous und dd In b.triebnähme der co€ipeline von Domag€n iäch Krgt€ld
t ved nd etunq der TEssentohru ng ds E $ms Rheins mihei durch lceleld u nd f0 | 6in€ TEss.ntilh rung .nü.ng

d€. t!40 durch d0nn besiederie Gebiele
r ökologi*h n*hh.rrigen Läm$huE ei ang d€s auEbaus der a57 rm Beeich oppum B4kum, Ga.t€nstadr und

' d e UmstellunS suf ökoloSlshe N ahto ngsn ittet in atten öf€nlt chen K. ntn.n Schu re n u nd Khde aqesstaten
. An*hluss an das Prc!€mm ,fiMnyplus"
. Fordeto.geneßiespacnddB.umaßnahmenbeimAltb€ubesrand
. EnergispaDbne bei a en öff€nüich€n Eindchbnqen und Einfilhruns wn L€i ini.n frll .Ie Behdrden, die den

Berangen d6 Natur, unrelt- und Klim.acnuEes veöindlon R€.nnung lra96n
. d.s V.lbor rcn Z€mentyeftei ifr Kreletdar Haf€n

6. Mit der Partei OfEUwKE tür soziale cerechtigkeit und Demokretie in Kretetdt

Dlo Edo 96 d€r Pad.i DIE LTJKF. haben d4u getiihn da* das Them s@iate ceEch{qkeit in der öfibniicnkoit und
bei den etäbrre,ten Panele. obenraupt eEr vi.ds aubehonden ruden und diskuli€.i rcd.n isL B.i der
Kommun.rw.hr bteiet sich auch in Kreteld die chäne, di€ schwar{etbe roaltion zu 0be ind6n und dd sEdt €ine

h un*Em prcgßmhal s.h.n Eckpunkien lomuliercn wir d.n Anspruch, qemelnsam dar0r zu streilEn, das d€r
Krpilrlbmus nicht dä. letde Won der G*hichi6 ist. Diesen Aunrag @den w r auch in ds kommunaten Arbeit im
Alge behallen. Die Politik der Solbslbeiimmlng und des WidoEEnds g€gan dan Edikrten Denorraüeabbau ist bunt
und Edikal, m tunler su.h rclls wideßpdche. sie lst nichl gbn und le.hnokEr*h, ste ist Lebed. Liiks $htäst nicht

Links ist die Zukunft.



Die Kandidaten für den Rat der Stadt Krefeld
Listenolatz 1: Joachim Gabriel
lch bin 50 Jähre a[. vetneiratei und Vater von drcieMchsenen Töchtem. Seit
D62.2007 mhne ich mltmeinerF€u in Kefetd Dießem.von 1977 bis 1937
hatte ich in Krefeld sch on einma mil me n€r Famille meinon Wohnsilz.
Betofi ich aöeite ch sil 1947 im We*skundendiensl ein* *hweizenschen
Grcskochen-Geräleheßlelleß in Kempen oon war ich 10 Jahe Bel ebsEts-
voß Eender und bin l'ritglied der Gewedßchäfi Vedi
Zur Polit k bin ich 0berdie kAB qekomnei. im Kath. Famirieninsltui autdem
Annaberc in Haltem habe ich Mille der90erJahre dassozale Semlnar be-

t ! suchlund abqe<hlo*n
.-\ I Ur r rtreFr W>se1 cnzreigl€n. Tfnich zu$Dr^hä1 loTTur.lpoli.

schen Seminaren ddKonräd Adenauerslifiunq re

Als sohkundig€rBürgerMrlch 5 Jahre m Schulalr$hu$derStadt Rheine.
199S bin ich dänn fUr die COU in d€n Städl6l qekommen.
lm Jahr2000 wurde ch Krebvoßilzender der CoA im Keis Steinfud.
lch habe bis 2002 veßuchl, dassozlale c*issen in dese ParErzu *trr.
Als die. wie ich immer*ge,3M-s kamen, damir m6ine ich - Me*el, Mez und Meyer wär das Maßf(lr
hich vol . In die*r unsdia en P.ne wo [e ich nicht länger lvtitgued @in

Ende 2005 bin ich der WASG b€gel€ren und häbe dod, wie auch jeta her, beiderPäneiOie L|NKE.
meine po itische Heimatsetunden.

watumwllidr for olE LINKE. in d6n Ral?
Beiachteiligte Ketelder b€uch€n uns im Ral. wr müssen die unezialen Taten deranderen Par€ien
anp€nlem und veEuch€n, di€se zu ändeh.
Mek Ajjeil*hwaAunkl shd Soz'gtes, 5etundheit und Schutpotttk Und hier liogl in dieset Stadt viel's
in Aryen Det Königspalasl ve@hlkgl tlillionen, abet viale Kinder dies.t Stadt habe n keine tägliche
wffi Maht2eil Teile .l* ostwalls sollan nit G|.s übedacht weden aber Jugendtiche rerbringan ihß
Freizeil aut dü Slmßa, wailkaihe hgandf@izeitstäden tinanzied werden Bain fh.atetuntuu h.r nan
sbh nol aben va*alkulbtl und die Koslen liegen un m. 1 .3 Milionan 6 höher ars geptant, jedach das
Atbeißlo@hentton k Krefeld wild ni6rt a!@ichend tinatuien und n 20.A0O€ abgaspeist.
schulanl urd ande@ leile der vewaftung ziehen k abe^e@tle Räune ifr Beni*hbau un, obflaht

ListenDlatz 2: Basri Cakir
Geborcn an2i.o7.rs6o .I
n [,]älarya / Turk€i ' f
Bnefzu3reler, M glied in verd' L
so idädurshäusr orDF I i.
BoEedec'n schi.r€baum. i I
Schulplleqs.hän und FördeF -

l,l;,llrir"l*"-,,", |]v
Die po ilischon SchweQunkle sind Mig€tion und
Inte!€tion, Arbeit und Soziales, Bildong und Ju-
g6nd. S€ii1931 in Keteld politi$h Akliv möcnb
lch nun auch als Ratsmitqlied hich tür mehr De-
mokElie und ein fiedliches, gleichberechtgles
lnd solidad$hes 2uefrmenleben Eller K€felder
einseten. Lass uns gogen de menschenver
achlende käplablsche Prcfilgier und tur 6in€

Listenplatz 3:
Georg
lnderbieten

seir 1 996 Mirolied o nd vedrauensmann bei@r.di
Di€ Po ilik von CDU und derSPD in XEfeld ist zu,

A 5 Kand dal t0r Dr€ I/IVKE Krefeld werde ich
heinen Teil däzu boilEg€n,
Kreteld menschlicher, sozial g€ßcht€r und somil
.rch lobenswere zu m.chen
Die Menschen so len mltbekommn dass sich je

kUfrfren und nicht nurumden eigenen Polil Da
tür stehl O/E I/VXE K€fold.



Dle Känd dalin und dio Kandidäten der PadeiD E LTNKE Kßf€td von
Metin Eybak, Hayd Cak r, Johännes Etsenhuth t\,tanfßd B0ddemänn,
C€yda Avgan Joächim Gabnll avlanfied cöbe.

link3 näch Echl. im lhreqersinn:
GeoE Indelbieten F6nk Paraszkä

Die weileren Kandidatlnnen werden im
Juni voqeslellt oder reinschauen b€i:

www.dielinke-krefeld.de

Listenplatz 4: Ceyda Avgan

in adana / rürkei : 'J

M lglied im Sol dadlätsh.us

Der polilishe schwemlnkt
ist Bilduns und F€uen.lch
möchle mrch f0. e ne andec -:
Po itik, die t0. Be$hättigte und
MigEnllnnen bese Leb€ne

Listenplatz 5: Manfred Göbel

Nebenderbnsenehr€n- 4ltr
anrllrchen Gw;dGchäfte ön:i)ir! |
ärbeil - unl.r.ndeßm.15 Ons-
vereinsoEitsendorderG*e**hai lG Medien
in Dui.blE und BetiebsEt,liegt mein potiti$her
Schoerpunkt beider Verkehßpolilik und St drent-ListenDlatz 6: Johannes

Eisenhuth


